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Jn der Genfer Entſcheidung der Oberſchleſiſchen Frage geſchieht dem deutſchen Volke ſchweres Unrecht
Sie verſtößt gegen den in der Abſtimmung zum Ausdruck gebrachten Willen des Volkes Das Ausland würde
eine ſchweigende Hinnahme auch dieſes Unrechtes nicht verſtehen Alle Schichten der Bevölkerung werden durch
die angedrohten Verluſte in ihren Lebensmöglichkeiten auf das Schwerſte bedroht Der Verband heimat
treuer Oberſchleſier der politiſch vollkommen neutral iſt ruft zu einer Maſſenkundgebung auf die

III
ſtattfinden ſoll Sämtliche Betriebe werden gebeten an dieſem Tage in der Zeit von 5 Uhr zu ſchließen
um die Macht der Kundgebung zu unterſtützen

Die Anſprache hält der Vorſitzende des Verbandes heimattreuer Oberſchleſier

r

Scheitern der Kabinettsbildung
Berlin 26 Okt Eig Drahtnachricht Die Neu

bildung des Kabinetts die man in den ſpäten

en e unddie Dr Wirth wiederum als Reichskanzler an der Spitze
ſah iſt wieder einmal geſcheitert Dr Adolf Köſter der
für den Poſten des Miniſters des Jnnern in Ausſicht ge
nommen war hatte ſich bereit erklärt das Portefeuille an
zunehmen Dagegen hat Staatsſekretär Dr Zapf die
Uebernahme des Finanz miniſteriums abgelehnt Fraglich
war allein ob Dr Schiffer den Poſten des Juſtiz
miniſters wieder übernehmen würde Dieſes Kabinett iſt
in den Vormittagſtunden des Mittwoch wieder in nichts zer
fallen Es iſt eine völlige Verſchiebung dadurch
eingetreten daß die Demokraten ſich plötzlich an
ſcheinend gegen den Verbleib ihrer Mi
niſter im Kabinett erklärt haben auch dann
wenn es ſich um ein reines Beamtenminiſterium handeln
würde So iſt nicht nur der Verbleib von Dr Geßler
ſondern auch der von Dr Schiffer und anderen in Frage
geſtellt und die Lage iſt wieder einmal völlig ungeklärt

Heut 4 Uhr KReichstagsſitzung

Berlin 26 Okt Drahtnachricht Die B meldet
zu der augenblicklichen Lage Das Schickſal der neuen Re
gierung Wirth wird fich endgültig erſt heute in der Reichs
tagsvollſitzung entſcheiden Die Reichstagsſitzung die ur
ſprünglich auf 12 Uhr anberaumt war und durch die wieder
eingetretene ungeklärte Lage auf 2 Uhr verſchoben werden
muß e hat abermals eine Hinauszögerung auf 4 Uhr
nachmittags erfahren Sie wird mit einer Programmer
kl rung zur oberſchleſiſchen Frage eröffnet werden

Ehe dieſe Meldungen in den Mittagsſtunden bei uns
lagen uns von unſern Mitarbeitern folgende

richten vor

Cine ſozialiſtiſche Erklärung gegen die deutſche
Volkspartei

Der Vorwärts veröſfentlicht in ſeiner heutigen Morgen
ausgabe eine Erklärung der Vertreter der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraltion in der Sitzung beim Reichspräſidenten vom
24 Oitober Hermann Müller Scheidemann und Wels in der
es heißtS Vertreter der Deutſchen Volkspartei haben in der

ertraulichen Sitzung ein Verfahren in der oberſchleſiſchen Frage
orgeſchlagen von dem ſie ſelber als möglich vorausſehen daß
s zu neuen Zwangsmaßnahmen der Entente

e Deutſchland führen würde Sie haben zugleich
erſucht ſich für ein ſolches Verfahren Dedung durch die übri

ägen in der Sitzung vertretenen Parteien zu ſichern Dieſe
eclung konnte ihnen nicht verſprochen werden da unſere

Be gewiſ,enhaſtorweiſe nicht die Verantwortung für ein
erfahren übernehmen kann das x den Gegner g Zwangsnan gegen das deutſche Volk proro ierte dieſem r

Möglichkeit erfolgreicher Abwehr nicht bie
jet So wenig unſere Aeußerungen die Oeffentlichkeit zu
cheuen haben ſo waren ſie doch nicht be

von rein parteitaltiſchen

ltimmt giakeit der

Jnterfraltionelle Beſprechungen ſind vertraulicher Natur Wir
erblicken daher in der Veröffentlichung der Vorgänge in der
interfraktionellen Beratung der Deutſchen Volkspartei einen

Erw t
Kern Koalitionskabinett

Das von Dr Wirth zu bildende Reichskabinett wird
kein Koalitionskabinett ſein ſondern ſich aus Politikern
ohne Anſehen der Partei zuſammenſetzen die geneigt und
uten Willens ne die Politik des Reichskanzlers zu unter
tützen Das Zentrum ſowohl als auch die Sozialdemo
kraten haben ihren Mitgliedern des früheren Kabinetis
freigeſtellt in das neue Kabinett Wirth einzutreten Unbe
ſtimmt iſt noch das Verhalten der Demokraten Der Voſſ
Ztg zufolge ſollen von den demokratiſchen Miniſtern Dr
Rathenau und Dr Geßler bleiben aber als Fach
und nicht als Parteiminiſter Reichsjuſtizminiſter Dr
Schiffer iſt vom Reichskanzler erſucht worden das
Juſtizminiſterium beizubehalten Er hat ſich ſeine Ent
ſcheidung vorbehalten Der bisherige Außenminiſter Dr
Roſen ſcheidet aus dem Kabinett Es gilt als ſicher daß
der Reichskanzler ſelbſt das Miniſterium des Aeußern ver
walten wird Der Poſten des zum ſächſiſchen Geſandten
in Berlin ernannten bisherigen Miniſters des Jnnern Dr
Gradnauer iſt Dr Köſter angetragen worden der den
Kabinett Hermann Müller kurze Zeit als Außenminiſter
angehört hat Das Finanzminiſterium hat der Reichskanz
ler dem Staatsſekretär im Finanzminiſterium Dr Zapf

z der parteipolitiſch der Deutſchen Volkspartei
angehört

Der Reichskanzler wird im Reichstage eine Erklärung
über die Politik des neuen Kabinetts abgeben und am
Schluß ſeiner Erklärung dem Reichstage die Frage vor
legen ob er dieſe Politik billige oder nicht Es wird alſo
dem Reichstag überlaſſen ſein ſich für dieſes Programm
oder ein anderes zu entſcheiden

Der oberſchleſiſche Ausſchuß der unter dem Vorſitz des
Miniſters Roſen tagte wählte geſtern einen Anteraus
ſchuß der die Perſönlichkeit des zu den Wirtſchaftsver
handlungen mit Polen zu enlſendenden Kommiſſars beſtim
men ſoll

Denkſchrift
der demokratiſchen Reichstagsfraktion

über die rechtliche Seite der Entente Note über Pberſchleſien
Die deutſche demokratiſche Fraktion iſt der Meinung daß

ſich die vier beteiligten Großmächte ihrer vollen Verantwor
tung für die Entſcheidung der Botſchafterkonferenz vom 20
Oktober in der oberſchleſiſchen Frage nicht durch den Hinweis
auf das Gutachten des Völkerbundrates entſchlagen können
Nach dem Friedensvertrag ſind die Mächte ſelbſt zur Entſchei
dung berufen Sie hatten nicht das Recht dieſe Entſcheidung
auf ein anderes Organ zu überrragen und haben dies ſelbſt
dadurch anerkannt daß ſie lediglich ein Gutachten des Völker
bundsrates erbaten Wenn freilich ſchon im Oberſten Rate
zuum Ausdruck gebracht wurde daß man dieſes Gutachten
auf jeden Fall annehmen würde ſo lag darin ſchon eine
Entfernung von den Vorſchriften des Friedensvertrages

Schon die Zuſammenſetzung des Völkerbundsrates ſchloß
eine völlig unpartetiſche lediglich aus der Natur der Sache
zu ſchöpfende Entſcheidung aus Denn es fehlte die Unabhän

ungen diltierten die Inter doch A

c e r

miſchen Regierungen und wenn auch die Ausarbeitung den
Vertretern von Staaten übertragen wurde die bisher im
Konflikt noch nicht Stellung genommen hatten ſo beweiſen

Daraus

Anfang an der Völkerbundsrat das berufene Organ zur Ent
ſcheidung geweſen wäre

Jn den Augen unſerer Fraktion bedeutet die Entſcheidung
vom 20 Oktober eine

offenſichtliche Verletzung des Friedensvertrages

Wenn ſchon die Entente bei ihrer Entſcheidung trotz ge
wichtiger entgegenſtehender Gründe von der Möglichkeit einer
Teilung ausgehen wollte ſo widerſpricht doch die Ueberwei
ſung großer geſchloſſener faſt rein deutſcher Städte der Kul
turzentren des Landes an die polniſche Staatshoheit unzwei
jelhaft deur Geiſte der Beſtimmungen über das Plebiſzit
Dazu kom t es war im Friedensvertrag ausdrücklich beſtimmt
worden daß die politiſche Grenze unter Berückſichtigung nicht
nur der geographiſchen ſondern auch der wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe gezogen werden müſſe Was der Völkerbundsrat und
die Botſchafterkonſerenz tat iſt das entgegengeſetzte
Verfahren Sie zogen eine politiſche Grenze in vollem
Bewußtſein der unſeligen wirtſchaftlichen Folgen für die
erſten fünfzehn Jahre verſuchten ſie dann dieſe einigermaßen
durch ein Wirtſchaftsregime abzuſchwächen Die ausdrückliche
Zuſage der Berückſichtigung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
bei der Grenzziehung ſelbſt iſt alſo nicht eingehalten
worden Nicht ohne Grund hat der Völkerbundsrat ſeine Vor
ſchläge über die wirtſchaftliche Regelung lediglich als Empfeh
lungen gegeben offenſichtlich war er ſich hierbei darüber
klar daß es ſich für das geſamte Abſtimmungsgebiet oder
doch ſeine induſtriellen Teile auch ſoweit das Gebiet bei
Deutſchland verbleibt um weſentliche Einſchränkungen der
deutſchen ſtaatlichen Souveränität handelt Mögen ſolche Ein
ſchränkungen auf dem Gebiete der Eiſenbahn der Waſſer und
Elektrizitätsverſorgung des Geldweſens Zollweſens uſw
ihren Zweck zum Nutzen des Wirtſchaftslebens erfüllen kön
nen oder nicht ſo bedeuten ſie doch auf jeden Fall weitgehende
Beſchränkungen der deutſchen Staatsgewalt auf dem ihr ver
bleibenden Gebiete von denen im Friedensvertrage keine
Rede iſt Auch der Artikel 92 letzter Abſatz bietet hierfür
keine ausreichende Grundlage Denn nach ſeinem Jnhalt iſt
offenbar nur an untergeordnete Fragen gedacht Aber ſelbſt
wenn man die Auslegung des Artikels 92 noch ſo weit er
ſtrecken wollte ſo iſt dort von Abmachungen die Rede die die
Parteien ſelbſt zu treffen haben deren Juhalt o ihrer
freien Beſtimmung unterliegt Deshalb eben ſpricht der V
kerbundsrat nur von Empfehlungen

Ganz anders die Entſcheidung der Botſchafterkonferenz
vom 20 Oktober 1921 Schon in der zweiten Zeile der
Note wird der Text eine Entſcheidung genannt um allen
Zweifeln zu begegnen wird im dritten Satz die Entſchei
dung ausdrücklich als einheitliches Ganzes dezeichnt dem
die Mächte in ſeinen verſchiedenen Teilen Geltung zu ver
ſchaffen feſt entſchloſſen ſind Für den Fall der Weigerung
Deutſchlands dieſe Entſcheidung anzunehmen aſzepter wer

den Zwangemaß h ähTextes wird nach der Präambel das Gange mit
ident überſchrieben kann nicht derDee ſein daß e h t



miſſar

Was beſonders die Maßnahmen betrifft die nach der
Note die Fortdauer des Wirtſchaftslebens wie den Schutz
der Minderheiten in Oberſchleſien gewährleiſten ſollen ſo
verlangt Ziffer 2 des Textes daß die deutſche und die pol
niſche erung ein Abkommen treffen a effet de conſaerer
les Diſpoſitions ſuivantes Das kann nur bedeuten daß
dieſe folgenden Beſtimmungen die unperrücbare Grundlage
für das Abkommen bilden und Deutſchland und Polen gan
an dieſe gebunden ſein ſollen ähnlich wie ein Einzelſtaa
des Reiches bei Ausführung eines vom Reich erlaſſenen
Rahmengeſetzes an dieſes gebunden iſt

Nach Anſicht der ftion iſt es völlig unmögkichnd eine Entſchließung von ſeiten des Reiches zu i

ſ9 e werden kännte als wenn das Reich in
verträgsmaß Form dieſe Entſcheidung als zu Recht be
ſtehend anerkennen wollte Es ergibt ſich aus dem dritten Ab
ſatz der Note allerdings nicht mit voller Deutlichkeit ob in
der Androhung von Zwangsmaßnahmen für den e da
Deutſchland ſich weigern ſollte die Entſcheidung insgeſam
oder zu einem Teile r die Forderung einer An
nahmeerklärung Deutſchlands enthalten iſt Aber auch für
den Fall daß eine ſolche Annahmeerkkärung nicht gefordert
wird glaubt die Fraktion auf die ernſte Gefahr hinweiſen
z umüſſen daß ſchon aus der bloßen Ernennung eines Kom

zur weiteren Verhandkung nach Artikel 3 der An
e eine Annahme der geſamten Beſtimmungen und zwar

ſowohl der wirtſchaftlichen Beſtimmungen wie der in ge
wiſſem Sinne durch ſie getragenen Beſtimmungen über die
olitiſche Grenzziehung die zahlreiche Stgatsbürger n
gtionalität der polniſchen Stagtshoheit überweiſt gefolgertwerden könnte Eine x Auslegung wäre e lis

eſch h den fremden Völkern wie
gege

e Tage und
em eigenen Vofke er unerträgkich Wenn überhaupt

ein Kommiſſar ernannt werden ſollte ſo müßte zunächſt unter
gllen Umſtänden klar zum Ausdruck gebracht werden daß
dem Diktat der Entente die Rechtsgrundlage fehlt und Deutſch
land nur der Gewalt weiche

Bedeutſam erſcheint der Fraktion dabei noch folgender
Geſichtspunkt die Note iſt ſektſamerweiſe nur als Ueber
mittlung der Mitteilung bezeichnet vielleicht ge

das in Erkenntnis des Mangels einer rechtlichen Grund
gage Dieſes Fehlen gmntlichen Chsrakters der Mitteilung

würde aber ſofort geheilt werden wenn auf Grund der Mit
teilung die deutſche Reichsregierung einen Kommiffar wie
verlangt amtlich beſtimmen wüpde Demgegenüber hat Deutſchland das größte Jntereſſe daß der dills wikle des Gegners

als ſolcher ſelbſt offen kundtut und daß nicht die ver
eierte Form einer privaten Mitteilung für ihn gewählt

wird und noch weniger daß auf folchem Wege dss Deutſche
Reich den Diktatwikten der Entente ſelbſt zum Inhalt einer
vertraglichen Abmachung geſtaltet Auf keinen Fall darf
daher wenn ein Kommiſſar entſandt werden ſoll es ſcheie
nen als ob die Reichsregierung damit den
Diktatwillen vertraglich annehmen und zum
Gegenſtand einer Vereinbarung machen würde Die deutſche
Reichsregierung muß

gegen die Gefamtentſcheidung feierliche Rechtsverwahrung

einlegen Dieſe Rechtsnerwahrung mag in einem hefanderen
Akte durch eine eigene Note erfolgen jedenfalls aber muß
auch in der Folge verrrjeden werden daß ſie durch die Art
der Abordnuſg des Kompiſſars und durch deſſen Perhand

e ieſe gemäß dem Artikel 3 erfolgen in

e Bed Berdeutung auf n wird und Exnennüng und a
Rechteben Iatg Mländs ſe en 22 a nunvielmehr auch dann wenn man fich um i ſo mmeres in

heil zu perhüten zur Ernennung eines Kommiffars und zuVerhandlungen iper die Aleingeung das in i
e es feine geſchichtliche und möraliſche Bedeutung be

Zwiſchen der freien Stadt Danzig und Polen jſt ver
einbart worden den Termin der Uebergabe der Däanziger
Eiſenbahnen an die Polniſche Eiſenbahn bis zum 1 Dezzu verlängern Urfprüngli ägrre die uebereate bereits
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Warten
Von

Richgrd Rieh
ndem ich das Wort Warten er zen

n
sherren andern er Jalter i ger d in die Feere gerigtet Ihre Augen wollen

den Nebel dursdringen Löſt ſich die Wand Hedt fich die
Wokke Wird ſichtbar endlich auf roſa Wölkchen gebettet das
Zeuborſchiog dis Grals burg Ser Sempet des Htäces Sie
ſchauen Und wandern HZänglinge Männer Greife BkandesHaar wird grau wirs weiß u grabsn giatte

n

Bl
Wangen und der Glanz der Augen erlifcht wenn fiee a e leEeſatng et ſis mit Märtef die uicht

n e windet und das Auge ſieht kleine Ausſchmitte des

das Ende der Karliſtengrmee
Nach einer Meldung aus Budapeſt ſind nach Zerſtreu

ung der aufſtändiſchen Truppen Oberſt Lehar und Major
Oßtenhurg in Zioilkleidern über die Grenze geflüchtet

Wien 36 Okt Jn Beantwortung einer brmglichen
ſozialdemokratiſchen Anfrage im Natiönalrat was die
Regierung tun wolle um die Rechte und Intereſſen der
Republik Oeſterreich angeſichts der durch den Putſeh Karl
von Habsburgs herbeigeführten mitteleuropäiſchen Kriſe
z wahren ſtellte Bundeskanzler Schober feſt baß er
ofort nachdem er vom Eintreffen des früheren Kaiſers

in Oedenburg durch den engliſchen Geſandten Kenntnis
erhalten alle jene Vorkehrungen in umfaſſender Weiſe
getroffen habe die ihm x erſchienen den Beſtand
der Republik vor jeder Gefahr zu bewahren die Störung
der Ruhe und Ordnung hintanzuhalten und die Grenzen
zu ſichern Er habe dann mit den Parteiführern die
angeordneten Maßnahmen erörtert und dür e mit Genug
tung konſtatieren daß er die Hoffnung habe die Partei
führer ſeien von der Raſchheit des Handelns der Regierung
befriedigt

Auf der Suche nach einem St Helena
Jn Wien wird behauptet daß ein engliſcher Donaumoniteur den Exkaiſer Jart übernehmen werde Aus

italieniſchen Kreiſen wird dem Neuen Wiener Tagblgit
verſichert Jtglien dereit ſei der Habshurgiſche Fa
milie ein Afhl zu e und die Ueberwagchung zu üher

en Jn Wien wird als Sitz für Kärl und Zi
an ore die Villa der Familie Pgrma und der Ge

burtsort Zitas genannt
London 26 Okt Reuter erfährt die britiſche Regierung ſei der Anſicht der ehemalige Kaiſer Karl müſſe

viel weiter e werden damit ein neuerVerſuch
den Thran zu erlangen unmöglich gemacht werde

Die Erwägungen der kleinen Entente

Prag 26 Okt V Die kleine Entente wird an
arn ein turzfriſtiges Ultimatum richten mit der Forde

rung den Exkaiſer bis zur Entſcheidung über ſein Schichſal
zu internieren und durch Geſetz auf jede Reſtauxierung der

e zu verzichten ſowie dir gari rmeg aufie Trigſoner Feſt etzung z reduziexen ernft iſt der
Kampf gegen die burgenkändiſchen Banden au zunehmen
und für vorbehaltlaſe Auslieferung Wupgarns an
Heſterreich zu ſorgen alles unter Konkrolle der kleinen
Entente

Wiederaufnahme der Pandenkriege im Burgenland
Die ungariſchen Banden find nach dem Burgenkand

zurückgekehrt und haben bereits heute wieder die altöſter
reichiſche Grenze angegriffen Bei Bruck a d Leitha wurden in einem Gefecht vier Mann der deutſchöſterreichiſchen

Weh t tet ein Hauptmann und mehrere Mann
von den n gefangen genommen

Die 2 Internationale
für Kevfſton der Entſcheiönng über Oberſchleſien

d 43 veröffentklicht ein marie Vollzugs

der wirtſchaftlichen Beſcrnmu gen des Verfe le Der Satz Kueſcheß proteſttert dagegen
aß Probleme wie das oberſchleſiſche im Intereſſe kapita

lif iſgr a aben ng Weg werden
G heit in den Maſßifeſt weiter der Sturz der deut

ſchen Mark habe die Fähigkeit Deutſchlagds feinen aus demfriedensper ſaß reſullerenden Verp gen gen nachzu
kommen mine Wenn diefe Paiit h geändert
werde nüſſe die Lage Europas iſnmer ſchlimſer werbe
Der Vollzj der 2 Jnterngtionale fordert die
Arbeiterklaſſe aller ne Eurspas und jnshefondere re
in in den verſchiedenen Parlamente auf auf eine
Politik zu dringen die erſtens Polksahſtimmußgen
aſnerkennt zweitens Minderheiten ſchützt drittens

lkltags Wer wandert dort guf dem Platze por der großenNormakuhr deren Zeiger mit blpdeſter leichgaligre im
Kreife ſchleichen Es iſt der Student Sanftel Ex iſt zweites
Semeſter und hat fie porgeſtern kennen gelernt Nun war
tet er und dreht feinen rn den er m ihn zuHonen in dem Seidenpapter des Berkäufers trägt vor

tig in dar Hand Um ſechs Uhr wollte ſie kommen Er
lickt nach der Uhr Sben haft fich der Zeiger ins Fünf

minuten Abteil Zwanzig echs Der grmie Knabe wird
traurig Schweißtropfen perken auf feiner Stirn Aul Fetzt
gt er ſich an einer dex Dopnen geſtochen Gemeinheit

x Das Zuſpätkommen Rein diefs Rofen Sie
old und rein ußd Sckaig iſt De önſts von gllen

as Herz klopft Wie gle e die Menſchen ihres Wegee
gehen Und er wolkte ihr do z e ne Liebe erflären

Nür ſieben Jahre noch danß hin ich Amtsrichter dann
wird geheiratet Huxrs Die Trambahn Hwanzig Leute
ſteigen aus Da Ihr Wuchs Iſt ſie eigentlich
blond eder braun Ihr Hasgr Aber nein Die Erwartete
iſt s nicht Sanftel wartet Ss wird dreivierteh e e Zeiger a der en t e ine

ieben Sanftel wartet Bis er ſchließlich ſeine Roſen
füber fortträgt Er wixs an dieſem Abend ein paar lyriſche

Gedichte machen Sehr jelancholiſch Das Warten das ver
ebliche Warten hat ihm die rechte Stimmung gegeben Oh

JInterngtiengle in de Repifion desan e du wiew Vertrages

die wirtſgaftlichen Beſtimmungen des Ber
ſailler Friedensvertrages völlig abän
dert damit nicht unter dem Namen von Reparationen
Zahlungen ſtattfinden die zur Verſtlavung der Arbeiter
klaſſe der geſchlagenen Nation führen und Millionen von
Arbeitern der ſiegreichen Nationen erwerbslos auf die
Straße werfen

Der polniſche Geſandte in Paris 43 geſtern dem Sekre
taxiat der Votſchafterkonferenz eine Note zugeſtellt in der
tlärt wird daß die polniſche Regierung die Entſcheidung

der Mächte betreffend Oberſchleſien annehme

Einſtellung der polniſchen Fauigken in HOppeln Die
Schleſiſche Volkszeitung meldet aus Der polniſche
Vizekonſul vom dieſen polniſchen Generalkonſulgt hatgeſtern Oppeln rerlaſſen u er Perkeger der venſgen
Gazeta Popolska beendete ſeine Tütigteit Die polniſchen

Zeitungen feines Verlages erſcheinen ſicht mehr

Nach Oberſchleſien Memel
Nachdem der h Rat unter gan er Beihilfe desBölkerbunds die oberſchlefiſche Frage in e Sinne

geköſt zu haben glaubt wendet er ſich der itauiſchen zu
und will Memel zur Hauptſtadt des neuen Staates machen
Es iſt nicht anzunehmen daß die Litauer im Memelgebiet die
man ebenſowenig wie die Deutſchen dort gefragt hat vb ſie
ſich vom alten Vaterlande trennen wollen die Verletzung ihres
Selbſtheftimmungsrechtes deshalb ſchmaghaſter finden werden
weil gn Meinel und nicht Kowno zur Hauptſtadt eines Landes
macht dem ſie nur zwängswejſe eingegliedert werden

c

Segen die Ueberſpannung der Gewerbeſteuer
Dex ReichsSchutzverband für Handel und Gewerbe in

Braunſchweig hat an das Rei sfinanzminiſterium folgende
Eingabe gerichtet

Die Ueberfpannung der Gewerbeſteuer wie ſie in
ſehr pielen Gemeinden nach Willkür wahrenommeß
wird hgt in allen Kreiſen des ſelbſtändigen Mittelſtan
des größte Beunxuhigung und Eſitrüſtung hervorgerufen
Der alte Grund gtz daß die Gewerbeſteuer dazu dienen
ſoll den Gemeinden die vermehrten angeblich durch die
ſteuerlich minder leiſtungsfähigen Arbeitermaſſen erfgrderten Mehrgufweßdungen Shut Polizei und Armen
weſen zu erſetzen iſt gänzlich üher Bord geworfen Die
Gewerbeſteuer wird von den Gemeinden vielfach in einer
Weiſe gusgeheutet die man ſurx afs Raubbau am
Steuerobjekt bezeichnen kann und die für Handel und
Gewerhe zu unhaltbaren Perhäktniſſen geführt hat

Der ReichsSchutzverband für Handek und Gewerbe
hittet daher dringend daß
1 das Reich den Gemeinden die ihnen zuſtehenden An

teile aus den Reichsſteuern wie Umſatz Einkommeß

und r e er reren rei der beporſtehenden Steuerreform neben den erSedurſn 3 die der Gemeinden ge hrend ße

rückſichtigt
2 die Reichsregierung unter Mitwirkung des Reichs

tages klare Richtlinien für die htrſetung und Veran
erkäßt inkagung der Gewerbeſteuer der die Ge

werbeſteuer lediglich nach Zem Ertrage
J h raß des Ertrages erhohen wird ca SAusverkauf Käuferpanik

Infolge des Tiefſtandes der deutſchen Valuta hat der
Ausverkauf des deutſchen Warenbeſtandes an Auwzländer einen
ſolchen Amfang gngenommen daß in den Rheinfanden der Ver
kauf an Ausländer perboten warden iſt und an der Schwetzer
Grenze auch auf Wunſch der Schweizer Regierung Ausfuhr
verbote erlaſſen worden ſind Leider iſt die Warenknappheit
die durch die Aufkäufe der Fremden entſtanden jſt noch durch
eine inländifche Käuferpanik verſtärkt worden auf die
das Emporfchnelken der Preiſe im Einzelhandel zum Teil zurüd

zuführen iſt

2 4 Can e
die große ſitzt bei der Nachbgxin und ſchimpft Du aber dich
teſt und dichteſt und es fällt Dir nichts ein ch warte
nicht känger, hat der eher beim ketzten Male i
Denn es iſt ſchon derr achte Schickt die Maiſonne die De
ketztes Epos erwarb die Honsparpfennige Haben die Jun
gen Knoſpen Deine Sommerhetrachtung angenommen Du
ärbeiteſt nicht mehr Du bkickſt vom kleinen Balkon aus die
Straße hinunter Da der Briefträger Du ſpringſt die
eg hinab en ihm entgegen Ex gibt Dir eineRechnung und eine RPaſtkgrte hie von einem Kaheren Kom

mi itonen ſtammt und Strafperts koſtet Warts weiter
LKjes was Strindusrg über die Dämonie des Geldbrjefträ
gers geſagt hat Warte Denn Du haſt zuvor das Waren
n e Sprangſt ah vom ſicheren Poden ins Meer

e

Warten Du mnit Du lernteſt es endlich Weil Du
vpreizegt eine Stunde lang auf die Liebſte sn du exmsl
uhr harrteſt Weit Du den rege nicht 9 mpfteſt
ber Deine Hofſnungen nicht erfüllen konnte Nein ein

reund Das Leben verlangt ganz andere Beweiſe von Dip
ie größere Prüfung ſteht Dir noch bevor Du biſt nichtperhungert Papa hat mit ſich reden laſſen vlets infkuß

rlhefſte Dir einen Poſten Run biſt Hu Beamter Die
iebes zin Deiner Frau iſt kühler geworden Aber eines per
indet Euch Euer Kind AUks Du heute morgen ihm den

erſten Kuß g war ſein kleines u h von Fiehere
än un 5 es gibt nichts Schünsres für eigen angehenden Dichter als gut S riach hatte fe ber das gene Wohl den d z ede z eine recht recht greß Enttäuſchung Kel ab nait a ee en e

gern T en die die das Worte et 7 Aber Sanftell Dgs hätteſt Du nicht tun fallen Weil Pflicht rie ſört Und nun heißt g warten Warten die
en konn arten rlernt haben die Gartenlauhe ein Gedicht von Dir drugie und Dein heis die Stunden zerftäubt find Wie hart iſt heute der Biog des

m u ſrete en e Kunſt die e bildet Man matliches Wochenblatt zwei Plaudereien über den Mai des Zeit Wie klein die Stückchen die der Minutenzeiger ppn
i nen und erlexnen n m en den einen halb Zuriſterei Juriſterei ſein laſſen und freier Schrift ſhm abſchlägt Endlich ſtehſt am Bettchen der Kranſank und Röten tags bewahren len um F iler werden Armer Kerl und Deine Panta iſt Kach ſen Warten Warten bie Arzt kommt Der er
e den großen Sehnſüchten de dem ſie einmal a vergeblich warten iaſſen dei der ſegie Schlag des kleinen Herzens eilt ſich Dir mit Die

gen en re z ſten Verabredung gekommen Und ſie hat fo hold und Heiner PVgterangſt Du rennſt zur Tür Du blickſter da ding ſäne einen eit denn ihre Mutter iſt eine reinkiche aber arme in das Treppenhaus Du haſfeſt guf dis Straße End
zug a z 65 in ſtrengſter Selbſt und Du biſt zum Veſperkaffee eingekaden worden lich Der Doktorpagen Aher nun erſt beginnt ded Wartens

tie vent ſinn v die Mutter nicht deswegen föndern weil der qualvolle Falter Dein Kind leidet und Du weißt nichtvo Plato Arſpra ideal und it das fo beſtimmt hatte ein Jahr ſpäter ſtarb was das Schickſal ihm heftimmt hat Abwarten fagie d
den n lin t vier v e ſehen e z 7 en in die n fete Drei Arzt Abwarten Und dabei die Pflicht zun Und die Dei5 n re m hung Und Jhr habt tet und jeht biſt Hu nen nicht mutlog machen d ynmsnntljche ingenAnienogter und ſreier Schri und z Baba da ent tre ginnen Mongtéspechſel eingeſtellt Täglich ſiteft Du am Furchen ins Geſicht erzählen nicht von den Jahren dergeſicht pon bald iifige ſpöttiſchem Jodſchadenfrohem Ausdrude Die gr iſion de reibtiſch und u r über r e rheit ſie find Exinnerungeinale an die Tage des War
Bna ree Leben eneekeheeeeten 3080 der le h h h
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